
Die Pfarr Konvente IM e i bon
Vermögen.

Schon in and des „Corre pondenzblattes“ i t
darauf hingewie en worden, daß Pfarrkonvente gelegentli als Be
er oder Nutznießer von Stiftungskapitalien er cheinen. Die
rage, was aus die en Fundationen geworden  ei, mu mangels
be timmter Nachrichten offen gela  en werden Das Dunkel ird

geli  Ee durch ein reiben der Lübener Gei tlichen vom
Es19 November 1654 die Kirchenvi itations Kommi  ion.

finde  ich I Lübener Pfarrarchiv n dem aszike „Acta betr
diver e alte achen“ unter den eilagen zum Kirchenvi itations 
rotoko von 1654 Die drei Gei tlichen: Andreas elichiu
t Dec., Chri tophorus Profius, Archidiakonus, Melchior Cupius,
iakonus, be chweren  ich zuvörder t über  j3 den Kirchen 
und Abendmahlsbe uch und den dadurch bedingten Rückgang threr
Einnahmen. Dann ahr das reiben fort

+  e die em können die Herren Visitatores, un ere
großgün tige hochgelehrte Herren, wir zu eri  en nicht nter 
la  en, daß Aanno0O 1612, den 19 Junii tit der Ge trenge Herr
Adrian VOI Dru. auf Wendstadt, Dittersbach, Hertzogs-
Wwaldau, Ransen, Teschwitz, Simsen, aus be onderer
Affection und Wohlgewogenheit dem Ministerio vor
die Dioeceses, als das Goldbergi che, ahni che und übni che
Einhundert rtl amt einem  ilbernen e  EL bey  einem eben
mildiglich verehret, deroge talt, daß 100 rtl  ollten aus 
geliehen werden, die Intere  en aber von den HH, Fratribus
bey ihren OConventibus zur Liegnitz verzehret, auch das Po-
eulum PTO Salute Domus Wendstadianae in einem
mäßigen run geno  en werden, davon Tit Herr Johannes
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Reimannus Decanus Goldbergensis neben mir Andrea
OCelichio gute Wißen chafft träget auch das gedruckte Carmen
weiland Herrn Jacobi Severini, Ossingani und
Dioeceseos Lubensis, welchem nomlne fraternitatis
 olch Beneficium celebrirt und beyhändig i t Zeugniß geben kann

Weil aber  eit dem Ann0O 1678 nach tödtlichem intri
weyl Tit Herrn Simonis Grungei Superintendentis
kein OConventus eingefallener Kriegs Unruh hat können
gehalten werden, wir auch nicht wißen können, 1 die 100 rtl
hingeliehen oder wer den e  er Verwahrung bis dahero
gehalten, als bitten wir unterthäniglichen un ere großgün tigen
hochgelehrten Herren Ihr uta  en unbe chwert hierinnen uns
3u ertheilen geruhen und was bei der Sache zu thun, ami
 olch Benefieium nicht 3u er gemacht ondern un terb 
em Ruhm des Datoris und fundatoris erhalten werden
moge uns großgün tig zu mmunlGlren

Wie Wwir denn ferner err  en nicht Umgang aben
können, daß un er Lübni cher Dioecesis bor die er Zeit
fiseum von rtl von den antecessoribus colligirt
gehabt davon  ie gleichfalls die Zin en auf den OConventibus
genoßen, welches Ucklein Geldes auf in tändiges bitten NTit
Herrn Georgio Thebesio Pilgramsdorff als un erm
Seniori bey Aus tattung  einer Tochter i t geliehen worden
Wie nun neben anderen den turbis bellicis das
Seine kommen, tragen wir zwar mit  einen Tben chri tliches
Mitleiden, eil aber das elbige von den Herren fratribus nicht
kann und  oll verge  en werden, und bey  einem eben  ich
in außgelaßen daß  ein Herr Oollator, der Ge trenge Herr
Wolft VO  2 Zedlitz ih enn mehreres restiret als bitten wir
gleichfalls die Herren Visitatores wollten den Fratribus
ihren Raht ertheilen wie man  olchem 860 gelangen moge
E  E Wir dem Schutz des Allerhö  en, uns aber ihrer
un und favor unterthäniglich empfehlen 7

folgen Unter chriften.
Was für ein Be cheid den etenten geworden i t, i t ni

ekannt
Lüben Ole


